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Dreyer Geraden beftimmt ift, welche fenkreht auf die drey Geraden, Die bie gegebenen

Punkte zu zwey und zwey verbinden, und durch die Mitten verfelben gezogen find, Ye

de von Diefen Senkrechten ift ein geometrifher Ort-des Mittelpunfts, :

Die folgenden Beyfpiele werden zeigen, auf welche Art fi die Aufgaben ver Geo-

metrie von Drey Dimenfionen, eeder Anwendung der gesmetrifchen Derter Alan

deln Tafjen, i

E3 eriftirt in den drey Dimenfionen eine. analoge Aufgabe mit der eben genannten,

welche die Elementar- Geometrie gleich jener aufzulsfen lehrt, aber wobey fie nicht wie

dort zugleich ein Mittel der Konftruktion giebt, Wir wollen mit Diefer Aufgabe beginnen,

Eike UL

Man foll den Mittelpunft und den Selbmeifer einer Zugel beftimmen, welde

durch vier beliebig im Raume gegebene Dunfte geht?

377. Auflöfung Man denke fih die vier gegebenen Wunkte zu zwey durch

gerade Linien verbunden. Diefe Geraden müffen Sehnen ver verlangten Kugel feyn,

und wenn man dur) Die Mitte der einen von ihnen eine Ebene fenfrecht auf diefelbe

führt, fo ift einleuchtend, daß diefe Ebene alle ihre Punkte in gleichen Abfländen von

den zwey Wunften ver Geraden habe, auf weldhe fie fenkrecht ift, und daß fie folglich,

ein geometrifcher Ort des Mittelpunftes der zu fuchenden Kugel fey. Wendet man die

felben Bemerkungen fofort-auf zwey von Den anderen Geraden an, fo findet man zwey ane

dere Ebenen, geometrifche Derter jenes Mittelpunktes, Diefer Mittelpnnkt Fann daher

fein Anderer feyn, ald der einzige Punkt, ven jene, drey Ebenen mit einander gemein has

ben und welcher felbft, dur das Zufammentreffen ver drey Geraden. beftimmt wird,

nad) welhen die drey Ebenen, zu zwey und zwey fi fcjneiden. Die Gerade, welde

den gefundenen Mittelpunkt mit einem der vier gegebenen Punkte verbindet, if ofenbar

derERDE der Kugel,

Tat; XXXVL Fig,
378. Die erfoderlihen Ronftruftionen zu vorftchender Auflöfung vereinfadjen fich

bedeutend, wenn man über die Anordnung der Projeftionsebenen beliebig verfügen Fan.
Sn der. That, nehmen wir an, diejenige Projektionsebene, welchewir als horizontal bes

trachten, gehe durch drey von ven vier gegebenen Punkten, und. es feyen A, B,C, D
die Horigontalprojeftionen der vier gegebenen Punkte, wovon die drey erflen mitihren
vefpeftioen Projektionen zufammenfallen, Nachdem man fodenn die dien Geraden A B,

wi
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AC,AD gezogen hat, nehme man die vertifale Projeftionschene parallel zu der Gera;

den AD an, das heißt fo, dag die Projeftiondare L M und die Gerade AD yarallel

feyen; und eö fey endlich der Punkt d auf der Vertifalen D d die en

de3 vierten gegebenen Punfts,

Wenn man fofort dur die Mitte E der Geraden AB eine Senkregte EG auf

diefelbe Gerade errichtet, und durd; die Mitte F der Geraden A C eine Senfrehte FG
auf diefelbe, fo hat man die unbeflimmten Projektionen zweyer Bertikalebenen, melde

. den Mittelpunkt der verlangten Kugel enthalten; Die BVertifale (G,gg’), nady welder

jene beyden Ebenen fi fihneiden, ift Daher ein geometrifger Ort vdiefes Mittelpunfts,

Da die ausA nad) dem vierten Punft gezogene Ögrade CAD, ad) parallel zur

vertifalen Wrojeftionsebene tft, fo it auch jede auf fie fenfrechte Ebene zugleich fenfrecht

auf diefelbe Projeftiondebene, wenn man daher durd) Die Mitte 4 der Geraden a d auf
diefelbe eine unbeftimmte GSenfrechte 7° 2% errichtet, fo hat mandie Projektion einer britz

ten Ebene, welche dur; den Mittelpunkt der Kugel geht. Da die Vertifalprojektion Dier

fes Meittelpunfts fi) fonac zu gleicher Zeit auf der G g’ und auf der 2 A h befinden

muß, fo ift fie in ‚dem Durhfcnittöpunft g’ Diefer zwey Geraden, Der Halbnzeffer_ber

“gefuchten Kugel ift gleich ver Geraden (GA, ga), welde den Mittelpunft (G, Ee).

mit einem gegebenen Punft CA, a) verbindet. Zrägt man daher AG aufber LM

von nach dr fo ift die Gerade j g’ die Größe deffelben Halbmefjerd. Aus den Punk

ten G und g’ ald Mittelpunkten, und mit dem Halbmeffer_I G — g’j befhreibe man
zmey Kreisumfänge, fo hat man bie Projektionen zweyer größten Kreife ver Kugel, von

denen der Eine horizontal, und der Andere vertifal ist; diefe Rreisumfänge find zugleich
die Orangen der Projektionen derfelben Kugel,

a Zwenyte Yufgabe =

Man foll in eine dreyfeitige Pyramide, deren Scheitel.und Grundfläche gegeben

Iend,eine Zugel cinfchreiben; das heißt die Stellung des Mittelpunfteo, und

die Größe des Halbmerjers finden?

379, Auflöfung Da die- eingefchriebene Kugel die vier Geiten der Pyramide
berühren fol, fo ift einleuchtend, daß wenn man fid) durd) den Mittelpunkt ver Kugel und

durch jede der fechd Kanten eine Ebene denft, diefe Ebene den Winkel in zwey gleiche heile

theile, welchen die durd) diefelbe Kante gehenden Seiten unter fid) bilden. Wenn man

Daher unter den fech8 Kanten drey wählt, die nicht alle pur den nemlihen Scheitel

eines Eörperlihen Winkel3 gehen, und wenn man durch jede biefer Kanten m Ebene .
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